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Am Ufer eines angestauten Stillgewässers hat sich im Komplex mit Weidenmantel und Schilfröhricht ein kleiner Bruchwald gebildet. Die
Schwarzerle ist dominant, einige Moorbirken sind eingemischt. Die Kontaktvegetation besteht aus weitgehend abgetrockneten 
Birkenbeständen. Das Erlenwäldchen ist in der Krautschicht gut mit typischen Arten ausgestattet. Es kommt zu Dominanzbildungen der 
Wasserminze und des Wasserdosts. Vereinzelt sind Torfmoospolster eingestreut. Die Schnabelsegge tritt geringst auf. Der Totholzreichtum 
fällt auf. Zum Gewässer hin schließen sich ein Grauweidengebüsch und ein Schilfsaum an.
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Alnus glutinosa

Eupatorium cannabinum Mentha aquatica Phragmites australis Salix cinerea
Urtica dioica

Betula pubescens Carex rostrata Cirsium palustre Deschampsia cespitosa
Galium palustre Lycopus europaeus Sphagnum palustre


